
Zu diesem Heft

Am Dezember 1965 endete das / weıte Vatikanische Konzil. Am 78 Ok:
tober 1965 War VO Konzil dıe Erklärung ber das Verhältnis der Kırche
den nıchtchristlichen Religionen Nostra aetiate feierlich verkündet worden.
Artikel VO Nostra aetfiate hat seiıther die Beziehungen 7zwischen der ka-
tholischen Kırche un dem Judentum grundlegend verändert. Im ersten

Beıtrag stellt Bernd Kremer eiıne der wichtigsten Persönlichkeiten VOIL,
die diese Entwicklung herbeigeführt haben Kardinal Augustın Bead, der

Präsident des „Sekretarıats für die FEinheit der Christen“. eas Be-
mühungen un!: seinen vieltältigen Kontakten Vertretern verschiedener
Religi0nen, VOT allem 1aber den Juden, 1sSt die ökumenische Ausrichtung
VO Nostra aetiate un: iınsbesondere die Formulierung VO Artikel Nr.
verdanken. Anschließend berichtet Norbert Hofmann, Sekretär der
vatıkanıschen Kommıissıon für die reliıg1ösen Beziehungen TE Judentum,
ber die zentrale Jubiläumstfeier 1n Rom vierz1g Jahre ach Nostra aefiate
Artıkel Nr. der Erklärung Nostra aetiate hat VOFT allem auch den katho-
ischen Religionsunterricht beeintlufßßt. Clauß Peter Sajak untersucht die
Jüngsten deutschen kırchlichen Richtlinien A Religionsunterricht, in
denen testgelegt wurde, W as Schülerinnen und Schülern bıs FT Mittleren
Reite Wıssen ber das Judentum vermuittelt werden sollte. Die Lıtera-
turwissenschaftlerin Nat Feinberg untersucht dıe Rolle, die bıblische
Maotive 1n der hebräischen Laiteratur spıelen. Am März 27006 1St der 1726
Todestag VO Leopold Zunz, dem Mitbegründer der Wıssenschaft des
Judentums. Daieter Vetter beschreibt 1m Zusammenhang mıt dem Leben VO

Leopold Zunz die Bemühungen des europäischen Judentums, sich 1mM Zuge
der Aufklärung der Gegenwart un der Zukunft aNZUDaASSCH. Sugihara
Chiune WAar Japanıscher Konsul 1n Wılna (Lıtauen) während des Zweıten
Weltkriegs. Se1in Landsmann Tarot Kubota berichtet ber den Eınsatz des
Diplomaten ZUuUr Rettung MS  ' jüdischen Flüchtlingen durch die eiıgenmäch-
tıge Ausstellung VO Reisedokumenten V1a Rußland ach Japan. Am 15
Dezember 2005 wurde in Freiburg/Br. ehemalıgen Hauptsıtz des Deut-
schen Carıtasverbandes 1n Eriınnerung Gertrud Luckner eıne Gedenk-
tate] enthüllt, jenem Ort, VO dem aus STE vielen verfolgten Menschen /AÄSUE

Retterin wurde un s1e den Entschlufß 7AUbs Gründung des Christen un
Juden verbindenden Freiburger Rundbriefs 1n die 'Tat
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